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Die Herrschaft Weinberg mit Dörnach und
Wartberg erhielt 1687 die Bestimmung eines unzertrenn¬
baren Familieneigentumes (Fideikommisses), welches nach dem
Rechte der Erstgeburt in einer Linie sich vererben soll, nicht
veräußert werden darf und nach Aussterben der männlichen
Deszendenz einer Linie von den Kognaten, das ist der weib¬
lichen Deszendenz des letzten Besitzers, gegen den fest¬
gestellten fideikommissarischen Einstand von zweimalhundert-
tausend Gulden dem erbberechtigten Agnaten der nächsten
Linie überlassen werden soll. — Auf diesen festgesetzten
E i n s t a n d ist die fideikommissarische Eigen¬
schaft begründet und bisher trat nur ein solcher Präze¬
denzfall ein, als Graf Josef Wenzel Thür heim
noch bei Lebzeiten mit Einverständnis seines Vetters Grafen
Christoph Wilhelm dem Jüngeren, der nur Töchter
hatte, im Jahre 1806 die Herrschaft Weinberg gegen Aus¬
zahlung des fideikommissarischen Einstandes von 200.000

Gulden übernahm. Infolge dieser klugen Institution hat sich
gedachter Besitz seit 288 Jahren in der Thürheimischen
Familie erhalten.
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